
Betriebsverlagerung: Mehr als nur 
ein Umzug
Eine strategische Transformation Ihres Unternehmens



ÜBERSICHT

Die Komplexität verstehen
Eine Betriebsverlagerung ist ein vielschichtiger Prozess, der weit über das physische Verlegen von Maschinen, Möbeln und Mitarbeitern hinausgeht. Sie 
erfordert strategische Planung, operative Exzellenz und sensibles Change Management.

Dieser Leitfaden beleuchtet die wichtigsten Überlegungen und Schritte, die bei einer erfolgreichen Betriebsverlagerung berücksichtigt werden müssen – 
von der strategischen Planung bis zur Nachbereitung.
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KAPITEL 1

Strategische Planung und Zielsetzung
Der Grundstein für eine erfolgreiche Betriebsverlagerung



Warum verlegen? Klare Ziele definieren
Der erste und vielleicht wichtigste Schritt bei einer Betriebsverlagerung ist die klare Definition der Ziele. Ohne eine präzise Zielsetzung fehlt dem 
gesamten Projekt die strategische Ausrichtung.

Kostenreduktio
n
Niedrigere 
Mietkosten, 
günstigere 
Arbeitskräfte oder 
bessere steuerliche 
Rahmenbedingunge
n in einer anderen 
Region nutzen

Kapazitätserwei
terung
Platz für Wachstum 
schaffen, neue 
Märkte erschließen 
und die 
Produktionskapazitä
t erhöhen

Lieferkettenopti
mierung
Bessere geografische 
Lage für logistische 
Vorteile und kürzere 
Transportwege zu 
Kunden und 
Zulieferern

Regulatorische 
Vorteile
Günstigere 
Rahmenbedingunge
n, steuerliche 
Anreize oder 
vereinfachte 
Genehmigungsverfa
hren nutzen



Strategische Risikoanalyse: Herausforderungen antizipieren
Warum Risikoanalyse?

Eine umfassende Risikoanalyse hilft, potenzielle 
Probleme frühzeitig zu erkennen und Gegenmaßnahmen 
zu entwickeln.

Zentrale Risikobereiche

Produktionsausfälle während der Übergangsphase

Verzögerungen im Genehmigungsverfahren

Mitarbeiterfluktuation und Wissensverlust
Unvorhergesehene Kostenexplosionen

Störungen in der Lieferkette

Technische Komplikationen beim Maschinenumzug



Stakeholder-Einbindung von Anfang an
Eine erfolgreiche Betriebsverlagerung erfordert die frühzeitige Einbindung aller relevanten Stakeholder. Ihre Perspektiven und Bedürfnisse müssen in die 
Planung einfließen, um Akzeptanz und Unterstützung zu sichern.

Mitarbeiter
Direkt von Umzug und Veränderungen 
betroffen, benötigen Transparenz und 

Unterstützung

Zulieferer
Logistische Anpassungen erforderlich, 
rechtzeitige Information über neue 
Standortdaten

Kunden
Kontinuität der Lieferfähigkeit sicherstellen, 
Kommunikation über Übergangsphase

Behörden
Genehmigungsverfahren koordinieren, 
regulatorische Anforderungen erfüllen

Investoren
ROI-Erwartungen managen, strategische 
Begründung transparent kommunizieren



KAPITEL 2

Rechtliche und regulatorische Anforderungen
Compliance sicherstellen und Risiken minimieren



Rechtliche Verpflichtungen: Ein 
komplexes Geflecht
Eine Betriebsverlagerung bringt umfangreiche rechtliche Verpflichtungen mit sich, die je 
nach Standort, Branche und Unternehmensgröße variieren können. Die sorgfältige 
Prüfung und Einhaltung aller rechtlichen Anforderungen ist unerlässlich, um kostspielige 
Verzögerungen oder Strafen zu vermeiden.

Die Zusammenarbeit mit spezialisierten Rechtsanwälten, Steuerberatern und 
Fachplanern ist in dieser Phase unverzichtbar. Nur so lässt sich sicherstellen, dass alle 
relevanten Aspekte berücksichtigt werden.



Arbeitsrechtliche Vorschriften beachten

Mitarbeiterrechte 
prüfen
Welche Rechte haben 
Mitarbeiter bei einer 
Betriebsverlagerung? Gibt es 
Verpflichtungen zur 
Übernahme oder 
Weiterbeschäftigung?

Sozialpläne erstellen
Bei größeren Verlagerungen 
sind oft Sozialpläne 
erforderlich, die Abfindungen, 
Umzugsunterstützung oder 
Qualifizierungsmaßnahmen 
regeln.

Kündigungsfristen 
einhalten
Betriebsbedingte 
Kündigungen müssen 
rechtssicher gestaltet und mit 
Betriebsräten abgestimmt 
werden.

Betriebsrat einbeziehen
Der Betriebsrat hat 
umfangreiche 
Mitbestimmungsrechte bei 
Betriebsverlagerungen und 
muss frühzeitig informiert 
werden.



Genehmigungsverfahren: Zeit und Geduld einplanen
Besonders im produzierenden Gewerbe sind umfangreiche Genehmigungsverfahren erforderlich. Diese können den Zeitplan erheblich beeinflussen und 
sollten daher frühzeitig in Angriff genommen werden.

Baugenehmigungen

Umbaumaßnahmen am neuen Standort

Einhaltung von Bauvorschriften

Brandschutz und Arbeitssicherheit

Betriebsgenehmigungen

Genehmigung für Maschinen und Anlagen

Umweltauflagen und Emissionsgrenzwerte

Lärmschutz und Verkehrsanbindung

Branchenspezifische Auflagen

Lebensmittelrechtliche Zulassungen

Gefahrstoffverordnungen

Spezielle Sicherheitsstandards



Steuerliche Implikationen 
strategisch nutzen
Ein Standortwechsel kann erhebliche steuerliche Veränderungen mit sich bringen – 
sowohl Chancen als auch Risiken. Eine professionelle steuerliche Beratung ist daher 
unerlässlich.

Gewerbesteuer
Unterschiedliche 
Hebesätze zwischen 
altem und neuem 
Standort können 
erhebliche 
Auswirkungen haben

Grunderwerbsteue
r
Beim Erwerb von 
Immobilien am neuen 
Standort fällt 
Grunderwerbsteuer an

Abschreibungsmö
glichkeiten
Investitionen in neue 
Anlagen können 
steuerlich geltend 
gemacht werden

Fördermittel
Regionale Förderprogramme können Steuererleichterungen oder Zuschüsse bieten



KAPITEL 3

Logistische Herausforderungen meistern
Der physische Umzug als Großprojekt



Logistik: Präzision ist entscheidend
Der physische Umzug eines Betriebs ist ein logistisches Großprojekt von erheblicher 
Komplexität. Maschinen müssen fachgerecht abgebaut, sicher transportiert und am 
neuen Standort präzise wieder aufgebaut werden. Jeder Schritt erfordert detaillierte 
Planung und professionelle Ausführung, um Schäden zu vermeiden und Ausfallzeiten zu 
minimieren.

Die Zusammenarbeit mit erfahrenen Umzugsunternehmen, die auf 
Betriebsverlagerungen spezialisiert sind, ist hier von unschätzbarem Wert.



Inventarisierung: Vollständige Bestandsaufnahme
Vor dem Umzug muss eine lückenlose Inventarisierung aller Maschinen, Geräte, Materialien und Ausstattungsgegenstände erfolgen. Dies bildet die 
Grundlage für die gesamte Umzugsplanung.

Kategorisierung
Systematische Erfassung nach Kategorien: Produktionsmaschinen, IT-
Equipment, Büromöbel, Lagerbestände, Werkzeuge

Bewertung
Zustandsbewertung jedes Objekts: Was wird mitgenommen? Was wird 
ausgemustert? Was muss erneuert werden?

Priorisierung
Festlegung der Umzugsreihenfolge nach Kritikalität für den 
Betriebsablauf und Abhängigkeiten

Dokumentation
Detaillierte Fotodokumentation und technische Spezifikationen für 
jeden kritischen Gegenstand



Transportsicherheit: Schäden vermeiden
Spezielle Anforderungen

Besonders empfindliche Anlagen und hochwertige Maschinen erfordern 
spezialisierte Verpackungs- und Transportlösungen. Hier dürfen keine 
Kompromisse eingegangen werden.

Stoßdämpfende Verpackungsmaterialien für sensible Komponenten

Klimatisierte Transportmittel für temperaturempfindliche Geräte

Spezialfahrzeuge für überdimensionale Maschinen
Erschütterungsarme Transportwege planen

Versicherungsschutz für hochwertige Anlagen

Fachpersonal für Demontage und Montage



Zeitplanung: Ausfallzeiten minimieren
Ein detaillierter, realistischer Zeitplan ist essenziell, um den laufenden Betrieb so wenig wie möglich zu beeinträchtigen. Jede Stunde Produktionsausfall 
bedeutet Umsatzverlust.

Vorbereitung
Inventar & 

detaillierte Planung

Vor-Umzug
Packen und 

Infrastruktur 
einrichten

Hauptumzug
Transport und 

Installation vor Ort

Wiederanlauf
Tests, Ramp-up 

und 
Betriebsaufnahme

Die Planung sollte Pufferzeiten für unvorhergesehene Ereignisse einkalkulieren. Erfahrungswerte zeigen: Mindestens 20% Zeitreserve einplanen.



IT-Infrastruktur: Digitale 
Kontinuität sichern
Der Umzug der IT-Infrastruktur ist eine der kritischsten Komponenten einer 
Betriebsverlagerung. Server, Netzwerke und Kommunikationssysteme sind das digitale 
Rückgrat des Unternehmens – Ausfälle können katastrophale Folgen haben.

Datensicherung
Vollständige Backups 
aller kritischen Daten 
vor dem Umzug, 
externe Speicherung, 
Wiederherstellungstest
s durchführen

Redundanz 
schaffen
Temporäre 
Parallelinfrastruktur 
aufbauen, um 
Ausfallzeiten zu 
vermeiden und 
nahtlosen Übergang zu 
gewährleisten

Netzwerkplanung
Neue 
Netzwerkarchitektur 
am Zielstandort 
planen, Verkabelung 
vorbereiten, 
Internetanbindung 
rechtzeitig beauftragen

Testing & Validation
Umfassende Tests nach Installation, Funktionalität aller Systeme prüfen, 
Notfallpläne bereithalten



KAPITEL 4

Mitarbeiterkommunikation und Change Management
Menschen erfolgreich durch den Wandel führen



Der Mensch im Mittelpunkt
Eine Betriebsverlagerung betrifft nicht nur die Infrastruktur eines Unternehmens, 
sondern vor allem die Menschen, die dort arbeiten. Ihre Ängste, Sorgen und Bedürfnisse 
ernst zu nehmen ist nicht nur eine Frage der Unternehmenskultur, sondern auch ein 
erfolgskritischer Faktor.

Die frühzeitige, transparente und kontinuierliche Kommunikation mit den Mitarbeitern 
ist entscheidend für den Erfolg des Projekts. Ohne deren Unterstützung ist selbst die 
beste logistische Planung zum Scheitern verurteilt.



Information und Beteiligung: Transparenz schafft Vertrauen
Mitarbeiter sollten nicht vor vollendete Tatsachen gestellt werden. Stattdessen müssen sie rechtzeitig, umfassend und ehrlich über die Gründe, Ziele und 
Auswirkungen der Verlagerung informiert werden.

1Ankündigung
Erste Information der Belegschaft über Verlagerungspläne, 

Gründe transparent kommunizieren

2 Dialogphase
Town-Hall-Meetings, Fragerunden, Einzelgespräche – Raum für 
Bedenken und Vorschläge geben

3Detailplanung
Konkrete Informationen zu Zeitplan, individuelle Auswirkungen 

klären, Unterstützungsangebote vorstellen
4 Umsetzungsphase

Regelmäßige Updates zum Fortschritt, Ansprechpartner für 
Fragen bereitstellen

5Nachbereitung
Feedback einholen, Learnings dokumentieren, Erfolge 

gemeinsam feiern



Unterstützungsangebote: Praktische Hilfe leisten
Wenn der neue Standort weiter entfernt liegt oder mit erheblichen Veränderungen für die Mitarbeiter verbunden ist, sollten konkrete 
Unterstützungspakete angeboten werden.

Warum Unterstützung wichtig ist

Praktische Hilfen reduzieren Widerstände, erhöhen die 
Mitarbeiterzufriedenheit und signalisieren Wertschätzung.

Konkrete Maßnahmen

Finanzielle Umzugshilfen oder Pauschalen

Unterstützung bei der Wohnungssuche

Vermittlung von Kinderbetreuungsplätzen
Unterstützung für Partner bei Jobsuche

Flexible Arbeitszeiten während Übergangsphase

Fahrtkostenzuschüsse oder Firmenfahrzeuge



Schulungen und Qualifizierung
Am neuen Standort werden möglicherweise neue Technologien, Prozesse oder Arbeitsweisen eingeführt. Entsprechende Schulungen sollten rechtzeitig 
organisiert und als Investition in die Zukunft verstanden werden.

Technologieschulungen
Einarbeitung in neue Maschinen, 
Software oder digitale Systeme

Prozessschulungen
Training zu optimierten 
Arbeitsabläufen und neuen 
Produktionsverfahren

Sicherheitsschulungen
Einweisung in neue 
Sicherheitsstandards und 
Notfallprozeduren

Führungskräfte-Coaching
Spezielle Trainings für Manager 
zum Umgang mit Veränderungen



Change Management: Widerstände konstruktiv nutzen
Widerstand gegen Veränderungen ist menschlich und sollte nicht unterdrückt, sondern als wertvolles Feedback verstanden werden. Ein professionelles 
Change Management hilft dabei, Widerstände zu minimieren und die Akzeptanz für den Umzug zu erhöhen.

Bewusstsein schaffen
Notwendigkeit der Veränderung vermitteln

Wunsch erzeugen
Vorteile für jeden Einzelnen aufzeigen

Wissen vermitteln
Schulungen und Informationen bereitstellen

Fähigkeiten entwickeln
Praktische Übung und Unterstützung bieten

Verstärkung sichern
Erfolge feiern und kontinuierlich unterstützen



KAPITEL 5

Finanzielle Planung und Kostenmanagement
Budgets realistisch kalkulieren und steuern



Finanzielle Dimensionen verstehen
Eine Betriebsverlagerung ist mit erheblichen Kosten verbunden, die weit über die reinen 
Transportkosten hinausgehen. Eine detaillierte, realistische Kostenplanung ist 
unerlässlich, um böse Überraschungen zu vermeiden und das Projekt im finanziellen 
Rahmen zu halten.

Erfahrungswerte zeigen: Die Gesamtkosten werden häufig unterschätzt. Planen Sie 
mindestens 15-20% Puffer für unvorhergesehene Ausgaben ein.



Hauptkostenpositionen im Überblick
Direkte Umzugskosten

Umzugsunternehmen

Verpackungsmaterial

Spezial-transporte

Versicherungen

Infrastrukturkosten
Umbau/Renovierung

Neue Anlagen

IT-Infrastruktur

Kommunikationssysteme

Personalkosten
Umzugshilfen

Sozialpläne

Schulungen

Rekrutierung

Ausfallkosten
Produktionsstillstand

Umsatzverluste

Lagerkosten

Verzögerungen

Rechtliche Kosten
Anwälte

Steuerberater
Genehmigungen

Gutachten

Sonstige Kosten
Marketing (neue Adresse)

Entsorgung
Doppelmieten

Kommunikation



Fördermittel und Zuschüsse nutzen
Unternehmen sollten aktiv prüfen, ob staatliche Fördermittel, Zuschüsse oder Steuererleichterungen für die Betriebsverlagerung in Anspruch genommen 
werden können. Diese können die finanzielle Belastung erheblich reduzieren.

Regionale Förderprogramme

Viele Bundesländer und Kommunen bieten finanzielle Anreize für 
Unternehmensansiedlungen:

Investitionszuschüsse für strukturschwache Regionen

Steuererleichterungen in Gewerbegebieten

Vergünstigte Grundstückspreise
Infrastrukturförderung

Bundesprogramme

Auch auf Bundesebene existieren Fördermöglichkeiten:

KfW-Kredite zu günstigen Konditionen

Digitalisierungsförderung

Umwelt- und Klimaschutzprogramme
Innovationsförderung



ROI-Betrachtung: Wann rechnet sich die Verlagerung?
Die Investition in eine Betriebsverlagerung muss sich mittelfristig amortisieren. Eine strukturierte ROI-Analyse hilft bei der Entscheidungsfindung und 
gibt Ihnen Sicherheit.

Amortisationsdauer

Jährliche Einsparungen

Investitionskosten

Typische Amortisationszeiten liegen zwischen 3-7 Jahren, abhängig von der Branche und dem Umfang der Verlagerung.



KAPITEL 6

Nachhaltigkeit und Umweltaspekte
Ökologische Verantwortung übernehmen



Nachhaltigkeit als Chance begreifen
In Zeiten steigenden Umweltbewusstseins und verschärfter Klimaziele spielt auch die ökologische Dimension einer Betriebsverlagerung eine zunehmend 
wichtige Rolle. Unternehmen sollten die Verlagerung als Chance nutzen, um nachhaltigere Strukturen zu etablieren.

Eine umweltbewusste Betriebsverlagerung stärkt nicht nur das Unternehmensimage, sondern kann auch langfristig Kosten senken und zur Erfüllung von 
ESG-Kriterien beitragen.



Recycling und Entsorgung: Ressourcen schonen
Eine Betriebsverlagerung bietet die ideale Gelegenheit, nicht mehr benötigte Materialien, Maschinen oder Ausstattungsgegenstände umweltgerecht zu 
entsorgen oder einer neuen Nutzung zuzuführen.

Inventarisierung
Alle Gegenstände erfassen und Zustand 
bewerten

Wiederverwertung
Funktionstüchtige Gegenstände spenden oder 
verkaufen

Fachgerechte Entsorgung
Restmaterialien umweltgerecht recyceln oder 
entsorgen

Kooperationen mit sozialen Einrichtungen, Second-Hand-Plattformen oder spezialisierten Recyclingunternehmen können hier wertvolle Partnerschaften 
darstellen.



Energieeffizienz am neuen Standort
Der neue Standort bietet die perfekte Gelegenheit, in energieeffiziente Technologien zu investieren und damit langfristig Betriebskosten zu senken und 
CO₂-Emissionen zu reduzieren.

Erneuerbare Energien
Installation von 
Photovoltaikanlagen, 
Nutzung von Geothermie 
oder Windkraft zur 
Eigenstromversorgung

Energieeffiziente 
Beleuchtung
LED-Technologie, 
Bewegungsmelder und 
Tageslichtsensoren 
reduzieren 
Energieverbrauch erheblich

Gebäudetechnik 
optimieren
Moderne Dämmung, 
intelligente Klimatisierung 
und Wärmerückgewinnung 
senken Heiz- und 
Kühlkosten



Verkehrswege und CO₂-Bilanz optimieren
Strategische Standortwahl

Die geografische Lage hat direkten Einfluss auf 
die Umweltbilanz Ihres Unternehmens.

Nachhaltigkeitskriterien bei der Standortwahl

Nähe zu Zulieferern und Kunden reduziert Transportwege
Gute ÖPNV-Anbindung ermöglicht Mitarbeitern umweltfreundliche Anreise

Infrastruktur für E-Mobilität (Ladestationen) berücksichtigen

Bahnanbindung für Gütertransport nutzen statt LKW

Fahrradfreundliche Umgebung und Infrastruktur



Nachhaltigkeitszertifizierungen anstreben
Die Betriebsverlagerung kann genutzt werden, um Nachhaltigkeitszertifizierungen zu erlangen, die das Unternehmensimage stärken und Zugang zu neuen 
Märkten ermöglichen.

ISO 14001
Umweltmanagement-system nach international anerkanntem Standard

LEED-Zertifizierung
Leadership in Energy and Environmental Design für nachhaltige Gebäude

EMAS
Eco-Management and Audit Scheme der Europäischen Union

Cradle to Cradle
Kreislaufwirtschafts-prinzip für Produkte und Prozesse



KAPITEL 7

Nachbereitung und Evaluation
Aus Erfahrungen lernen und optimieren



Der Umzug ist geschafft – und jetzt?
Nach Abschluss der Betriebsverlagerung beginnt eine ebenso wichtige Phase: die strukturierte Nachbereitung und Evaluation. Nur wer den Prozess 
systematisch analysiert, kann aus Erfahrungen lernen und zukünftige Projekte noch besser gestalten.

Die Evaluation sollte nicht als bürokratische Pflicht, sondern als wertvolle Chance zur kontinuierlichen Verbesserung verstanden werden.



Zielerreichung überprüfen
Wurden die ursprünglich gesetzten Ziele der Betriebsverlagerung tatsächlich erreicht? Eine ehrliche Bewertung ist der erste Schritt zur Optimierung.

Kostenvergleich
Geplante vs. tatsächliche 
Kosten analysieren, 
Abweichungen dokumentieren 
und Ursachen identifizieren

Zeitplan-Review
Wurden Meilensteine 
eingehalten? Wo gab es 
Verzögerungen und warum?

Qualitätskontrolle
Funktionieren alle Anlagen 
einwandfrei? Sind Schäden 
aufgetreten?

Strategische Ziele
Wurden Kostenreduktion, 
Effizienzsteigerung oder 
Kapazitätserweiterung 
erreicht?



Stakeholder-Feedback systematisch einholen
Ein strukturiertes Feedback von allen Beteiligten liefert wertvolle Erkenntnisse für zukünftige Projekte und hilft, blinde Flecken zu identifizieren.

Mitarbeiter
Befragungen zu 
Zufriedenheit, 

Unterstützung und 
Verbesserungsvorschlägen

Kunden
Bewertung der 

Servicequalität während der 
Übergangsphase

Zulieferer
Rückmeldung zur 

Kommunikation und 
logistischen Abwicklung

Partner
Bewertung von 

Umzugsunternehmen und 
externen Dienstleistern

Management
Strategische Bewertung und 

ROI-Analyse



Lessons Learned dokumentieren
Die Dokumentation gewonnener Erkenntnisse ist Gold wert – sowohl für zukünftige eigene Projekte als auch für den Wissenstransfer innerhalb der 
Organisation.

Best Practices
Was hat besonders gut 
funktioniert? Welche Strategien 
sollten beibehalten werden?

Herausforderungen
Welche Probleme sind 
aufgetreten? Wie wurden sie 
gelöst?

Verbesserungspotenziale
Was würden Sie beim nächsten 
Mal anders machen?

Empfehlungen
Konkrete 
Handlungsempfehlungen für 
zukünftige Verlagerungsprojekte

Erstellen Sie einen detaillierten Abschlussbericht, der als Referenzdokument für zukünftige Projekte dient.



Fazit: Aus Herausforderungen Chancen machen
Eine Betriebsverlagerung ist zweifellos ein anspruchsvolles Unterfangen, das sorgfältige Planung, professionelle Umsetzung und sensibles Change 
Management erfordert. Es geht weit über das physische Transportieren von Objekten hinaus – es ist eine strategische Transformation, die alle Bereiche 
des Unternehmens berührt.

„Mit einer klaren Vision, strukturierter Vorgehensweise und offener Kommunikation wird aus der Herausforderung eine Chance für Wachstum und 
Weiterentwicklung."

Die Investition in professionelle Beratung, erfahrene Umzugspartner und umfassendes Change Management zahlt sich aus. Unternehmen, die ihre 
Betriebsverlagerung strategisch angehen und alle Stakeholder einbinden, schaffen nicht nur einen erfolgreichen Umzug, sondern legen den Grundstein für 
zukünftigen Erfolg am neuen Standort.

Butler Umzüge GmbH – Ihr Partner für professionelle Betriebsverlagerungen

Alt-Friedrichsfelde 90, 10315 Berlin | Tel: 030 845 188 55 | Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 08-22 Uhr

Info@Butler-Umzuege.de | www.Butler-Umzuege.de

Butler Umzüge GmbH – Umziehen mit Vertrauen
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